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In der Schweiz ausgestorben
Vom Aussterben bedroht

Stark gefährdet

Verletzlich

Potenziell gefährdet

Nicht gefährdet

Aktuelle Situation

Die Klimaerwärmung in der Schweiz 
ist doppelt so stark wie im Vergleich 
zum globalen Durchschnitt
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Fast die Hälfte der untersuchten 
Arten der Schweiz sind gefährdet
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Zusätzliche 
Herausforderungen 
aufgrund Klimawandel

Massnahmen Biodiversitätsmanagement
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Herausforderungen der 
Gegenwart und Defizite 
aus Vergangenheit

Laufende Arbeiten: Umsetzung
von Strategien und Aktionsplänen
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1. These

Biodiversität und Klima(wandel) sind eng miteinander 
verknüpft und beeinflussen sich gegenseitig

© BAFU/Miriam Künzli
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2. These

Biodiversitätsfördermassnahmen wirken sich nicht 
nachteilig auf Klimaschutz-/anpassungsmassnahmen
aus, umgekehrt ist es aber möglich.

© BAFU/Markus Forte
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3. These 

Biodiversitätsrückgang und Klimawandel erfordern 
integrale Lösungsansätze

1. Gemeinsame Ursachen angehen
Zielbilder für eine zukunftsfähige 
Schweiz

2. Naturbasierte Massnahmen 
umsetzen 
(nature-based solutions)

3. Zusammenarbeit stärken
(über die Abteilungs- und Amtsgrenze  
hinweg) 

© Markus Forte/Ex-Press/BAFU



Packen wir’s gemeinsam an!

© Peter Baracchi/BAFU


